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Vernetzung und Koordination als nächste Schritte 
Mehr als 150 Besucher kamen zum Stadt forum „Gut ält er w erden in Marburg" ins Erwin-Pis:at or-Haus 

Wie lässt es sich i.n Mar+ 
burg g ut alt werden und 
wo hakt es noch bei de r 
Altersplanung und in der 
Gesellschaft? Dieser Frage 
ging da s Stadtforurr auf 
den Grund, das eine 
große Resonanz erfuhr. 

von 1na tannen 

...,.rhur9. MPhr .iik 1:.n1n1-.. 
siene ~tenschen dmhU!n den 
l:le1nen. abtrennbaren saal Im 
Obergeschoss des &1o1tn· l'IS· 
cator·Hauses ru sprengm. Das 
scadtforum fand schlu.m!nd· 
lk:h bei offenen TOren suu - et· 
ne Art unverhoffte t.tet.apber f1lr 
fln 1'bema, mu dem Sldt mehr 
Henschen auf brelteret El>ene 
u1se1nanoerseu.en mO!'ien. so 
fln Konsens des Forums. 

Das ueDte quasi etne An b.1· 
schenstand dar, Wie es um die 
Fonschr1ne f1lr ein mtdemes. 
:ukunftsar1enuenes At.enkon· 
:epc der Stadt bestellt ISL Da· 
:u sieUte Dr. Peua Engd, Leue-­
rtn der Altenplanung. dis.~lar· 
burgc:t Ktin.rA:pt 111 kommun11.· 
m Altenplanunr' \'ill'. Dattn 
festgehalten sina auf 35 Sl!t· 
ll!n die Ergebntsse des rustiln· 
dlgen Pachbelmts, der .l!lne al· 
ll!rsgerechte S.adt· und QUar· 
llersenl'Wleldung" sm-.T eine 
st1tkere t.11lverant'A"Onutg \ttt 
Land und Bund rorden, stellte 
Eni?el feu. Dabei sei l?alll lan· 
te bis lnS hohe Alter hlnWl POe-­
te bei \1elen erst mal zvettJan· 
glg. Ein rukunftsf3Juges Alten· 

koni.ept scha11e auf die Bedtlrf· 
ntsse der Ahm außerhalb \ttt 
POege. auf eine selbstbesUmm· 
te, altersgere:tue \\bluuaum· 
en1"1ctlung. große, aber auch 
Üt:Ull:! All1.<1g.'1111lfeu uuJ uJl:'.I · 
nw;<:h...,"elllg.e umerstUtrung. 
angerangen bei der Nachbar· 
scbaflshtlfe. \\lchuger PU:nkt sei 
außerdem elae tiefere vernec· 
zung von Abeuren der Alten· 
planung und ·hllfe. .Es muss 
~tel ~ltker \l!rlcnupft werden, 
...,tr brauchen mehr Koordlna· 
nnn - #b<: \o.Vlni~ tlill n llrii<.1"'1 
Sclutue se1n· ,sagte Engel 

Dr. FJant Bmler ' 'an der Ge­
scbaftsstelle fOr die Altenbe­
nchte der Bun:lesreglerung \'atn 
Deutschen 1.mttum fQr Alters.· 
fi'agen \'ergll<b den ~latburger 
mtt dem abuell Slebcen Alten· 
bertcht auf eundesebene. Der 
ist eine n1th1 bindende Fltlp+ 

feh.ung der Kommission an die 
Buadesreg1erung. soll .Themen 
vormbrtng.en und anttelten•. 
lm'/erglelch Sind dabei ~telt Pa· 
raD?len :rum ~latburger Pu>ler 
T.U !inden. su nehme der tbu · 
eile Altenbericht die Gemebde­
ebm.e mehr In den Biid. als zu· 
vor enthalte .drei zenualeBoC· 
schaften~: Neben der .suutung 
der Rolle der Kooununen flr ein 
gul?S Leben Im Aber', fotdert 
die Kommission eine sta*ere 
Kooperauon der einzelnen Ak· 
11>11.,. vi"''tll tlill RP:irii 1u~ \ Tin 
vteD.IUgen, lndMduelleri Be-­
dutfntssen der Allen, obel die 
reine POege hinaus. Das bllnge 
der t.tarbuiger Bertcht aur den 
PU:nkl: .Es gjbt nlcllt den alten 
t.1roschen, nicht das eine Alter· 
wetden - das Alter hat \1elt Fll· 
ceoen•, lobte Breuer. Der tndl· 
viduelle Bedarf sei dabei ver al· 

lem auf kooununaler Ebene am 
besten ro finde.1 und zu fOr· 
dem. Allelnlassen dade man 
die Kommunen c.abel rucht. Die 
lokale Altenplanung mosse stn • 
ln fu :14uJJt:U u.u1e1J>UU..1.1 -~·· 
den, so ein vorschlag der Kom· 
mls:slon In Rkhtung Rertln. 

Ahenplanung ·:J.ee:'lkh 
gar rucht worgE " 

Dat1lbcr hlnau~ durfe das ·111e­
ma auch Im g.esamtgesellschah • 
J1rhl>n ld lt-1' itl<: 'NI tll>r <:n'11;tl"'1 
Gerechtlgkeft nldu untergeben, 
befand Bascha t.1lka, c hefredak • 
teurtn der FrarJ:funer Rund· 
schau. Sie beleuchtete das In· 
dlVldueDe Alte~mlen der \>er· 
scluedenen Gn:hlechter, be­
mangelte dabei Uberhohe Sicht· 
weisen: _.\ianner werden alter, 
Frauen werden alt gemacht„, 

Das J'Odlum t~1ens·1eh. Hetnt v.)lhJErs fOrts\wsteher cao~J. von llnbl. All:feb schooomann r.~r· 
be}l und JUldmg), o berbnrgermetste: or. lbomas Sples. r.klmratortn Urlgltte Bohnlce (FW'eho'Ullgen· 
a;en1ul'). Bascha Mll:a ccherredalcteurtn J:ntntfurter Rundschau), Dt Rank Berner tGescbllftssteUe 
sk>bcer Altenbe11chl), l.ucLa Bodenhausen (SenlOrenbelrat}. Fcxcx N "btinffl 

krtuSl«te t.tfta eine .s07.lale Gt· 
rtng.rl11ttung und negii.dve Bt· 
werumg der wetbllchen Lebens· 
Jahre•. DerlJUg.'ichluss gehe so­
gar noch weiter: ~f.ll steigen· 
1.lt:ut ,..lel w 1d d un vnuuclu!· 
lieh $1nkenden !Jtral:tl\ 1Ull, 
nehm~ gleichbedeutend die ai 
erwamnde Letsiungsfllhlgbn 
der Fnu ab. so verbreuec ei.~11 
In der tiescbllflsweh .• \\'lt mtts· 
sen rmhr Gerechugbu \'erian· 
g,en w:.d diese S.ereotype In de 
1bnne1reten„, betonte ~uta. 

Tl;i<:'fh....,;t .\hM\o.Vlrrl"'1 m lk, . 

ten Sldl generell mehr ~ten · 
sehen auf die .sp11dlwonbcte 
Filhne sclue1ben, so efn Kon· 
sens des Rnums. Bewohn«, 
Nadlbun oder ganze (Dorf» 
Gemetlschaften solhen wtedtr 
naher zusammenrttcken, de 
..Gemunschaft muss .... 1ederbt· 
lebe WKden", sagte Heini. \\lah· 
1ers. O:ts\·orsu'f1er von cappef 

Gut lltem bedeme genere'.I, 
.teme.1 zu vergessen und ket· 
nen lUUCb.ulassen, damh uns 
nlem.Dd \>eriuren geht utxl 
elnSanl ro Hause sttt1•, fass· 
te obffburgermeister Dr. 11to­
mas Spies CSPD) zusammen. EJ· 
nes de: paßten Probleme sei Jt· 
doch dn m uburclles: \'1b de 
Jugenc.htlre schon per Gesn 
\

1otges:hneben sei Und die Al· 
tenhllfu elgentbch nur die l'flet,e 
wnfasse, sei die Altenplanur.g 
Im Grunde ..eigen1tlch gar n1d t 
\ 1otgesallen• und damu n1d t 
Tl!(f d!r rechtlich abgeslCbe:· 
ten un:I gewachsenen SUU!atl'. 
w\Vlr bauchen ein suuklurellts 
umdenken - da haben ...,1t nodl 
einen 1 • .-e1ten \~g \'ill' tms-, .sai· 
teSp1es. 


